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Nutzeneffekte von Prozessoptimierungen –
Workflow-Management im Gesundheits-
wesen

Innerhalb des Prozessmanagementkreislaufs ist 
in den ersten drei Büchern die Dokumentation, 
die Analyse und die Gestaltung von Prozessen 
beschrieben worden.
In dem vorliegenden Buch werden vorteilhafte 
Auswirkungen betrachtet, die sich für ein Kran-
kenhaus aus der Optimierung seiner Prozesse 
ergeben. Was aber genau macht einen solchen 
Vorteil, einen Nutzen aus? Wann liegt er vor? 
Wie hängen diese Nutzeneffekte zusammen?
Das Buch liefert mit dem „Modell genereller 
Nutzeneffekte (MGN)“ einen ersten Ansatz 
geeigneter Messgrößen, die im Rahmen des 
Qualitäts-, Risiko- und Prozessmanagements 
verwendet werden können.

Auf der beiliegenden CD-ROM befi ndet sich 
die Methode zur Berechnung der Effekte, die 
der Leser selbstständig mit eigenen Annahmen 
verändern kann, um den Nutzen aus Prozessop-
timierungen ablesen zu können. Sie bilden die 
Voraussetzung, Abläufe in der Gesundheitsver-
sorgung zu steuern.

Dr. Michael Greiling / Christian Marschner
Nutzeneffekte von Prozessoptimierungen –
Workflow-Management im Gesundheitswesen
Mai 2007, DIN A5, kartoniert, 304 Seiten
ISBN 978-3-938610-03-9
Einzelpreis 21,50 Euro
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Dr. Michael Greiling · Christian Marschner
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5. Phase / 5. Buch

Prozesscontrolling im Krankenhaus 

– Steuerung der Patientenabläufe

Geplant für Herbst 2007

Wenn Sie die ganze Reihe 

im Abonnement bestellen, 

erhalten Sie 10 % Rabatt 

und sparen 10,75 Euro.
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Dr. Michael Greiling / 
Felix Thomas / Theresa Muszynski:
Softwaregestützte Erstellung
Klinischer Pfade mit integrierter
Prozesskostenrechnung
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Dr. Michael Greiling / 
Beate Rudloff:
Klinische Pfade optimal gestalten
Prozessanalyse im Krankenhaus
mit Hilfe der Netzplantechnik
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Pfade zu 
        effi zienten 
   Prozessen
Prozessgestaltung im Krankenhaus

Dr. Michael Greiling · Theresa Muszynski

Dr. Michael Greiling / 
Theresa Muszynski:
Pfade zu effi zienten Prozessen
Prozessgestaltung im Krankenhaus

Die meisten Ärzte
kennen ISO
Hamburg. Mit knapp 90 Prozent
ist ISO das bekannteste Qualitäts-
system bei niedergelassenen Ärz-
ten. WFQM, KTQ und QEP kennen
27 bis 29 Prozent, bei allen wei-
teren Systemen liegt der Bekannt-
heitsgrad unter 20 Prozent. Das
ergab jetzt eine repräsentative
Studie „Qualitätsmanagement in
der ärztlichen Praxis 2007“.
Die Pflicht, bis einschließlich 2009
ein QM-System in der Praxis ein-
zuführen, steht für niedergelas-
sene Ärzte fest. Für welches Sys-
tem haben sie sich entschieden?
Zwei Drittel der Studienteilneh-
mer haben sich überhaupt noch
nicht entschieden. Den größten
Marktanteil erlangt ISO mit zwölf
Prozent. Mit 11,2 Prozent wid-
men sich fast ebenso viele Ärzte
„sonstigen Systemen“ – etwa von
Fachgesellschaften oder regio-
nalen Anbietern. Durchgeführt
wurde die Erhebung von der Ge-
sellschaft für Gesundheitsmarkt-
analyse  http://www.ggma.de im
Auftrag der Stiftung Gesundheit.

DNGfK richtet interna-
tionale Konferenz aus
Berlin. Das Deutsche Netz Gesund-
heitsfördernder Krankenhäuser
(DNGfK) bekam den Zuschlag für die
Ausrichtung der HPH-Konferenz
2008 (Health Promoting Hospital).
Sie findet vom 14. bis 16. Mai 2008
in Berlin statt. Insgesamt werden
550 Gäste aus 27 Ländern erwartet.
Die Konferenz wird in Zusammenar-
beit mit dem WHO-Collaboration
Centre in Wien und dem Regional-
büro Europa der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) durchgeführt.
Das 1995 gegründete Deutsche Netz
Gesundheitsfördernder Krankenhäu-
ser (DNGfK) ist ein Zusammen-
schluss von mittlerweile 75 Kran-
kenhäusern mit ca. 80 Einrichtungen
in ganz Deutschland.Es hat sich zur
Aufgabe gesetzt, Gesundheitsförde-
rung nach den Standards der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) im
Krankenhaus einzuführen. Seit Juli
2005 baut das DNGfK mit finanziel-
ler Unterstützung des Bundesminis-
teriums für Gesundheit ein Netz
Rauchfreier Krankenhäuser auf.
www.dngfk.de


